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und Witterungswechsel, Kongestionszustände im Kopfe und in der Brust in Folge
der fortwährenden, das Blut nach dem Innern des Körpers treibenden äußeren
Kältewirkung u. s. w., und schließlich Mißmuth, Gemüthsverstimmung wegen
der mißlungenen Kur, und — da man die Kaltwasserkuren als eine Methode
des Naturheilverfahrens betrachtet, Mißtrauen bezüglich der wohlthätigen Folgen
des letzteren.

wie mit den Ausschreitungen, welche sich die Behandlung der Kranken
mit kaltem Wasser zu Schulden kommen läßt, so verhält es sich auch mit den
Uebertreibungen des sogenannten Schrothschen Heilverfahrens. Das letztere
kann nur in solchen Fällen von gutem Erfolge begleitet sein, wenn die Patienten,
welche sich demselben unterwerfen, noch einen genügenden Kräftevorrath, ein
hinreichend widerstandsfähiges Nervensystem besitzen, wodurch es ihnen möglich
wird, den großen Anforderungen zu genügen, welche die Kur an ihre Enthalt¬
samkeit und Energie des Willens stellt. Bei Patienten mit schon geschwächtem
Nervensystem dürfen wir nie erwarten, daß eine solche Durst- oder überhaupt
Entziehungskur mit ihren quälenden Momenten von einem günstigen Erfolg be¬
gleitet sein wird.

Nachdem wir so von den vielen Ursachen, welche allgemeine Nerven¬
schwäche hervorzubringen vermögen, nur die wichtigsten hervorgehoben haben,
wollen wir zur Betrachtung des Verfahrens übergehen, welches zur Heilung
dieses Leidens einzuschlagen ist. (Fortsetzung folgt.)

Vereins -Nachrichten.
Central - Verband.

Die Kerathung am Sonntag, den 23. September d. 3L
in der Berliner Naturheilanstalt

behnfs Vereinigung des Deutschen Vereins mit dem Jentraloerbande.
Erschienen sind vom Zentralvrrband:

die kommisstvnSmitglieder: Herren Schindler -Reichenbach, Oraun-Berlin,
Orückner-Werdau, Müller-Pieschen, Thalheim-Geringswalde, ferner:
der Protektor Herr Geheimrath v. Zimmermann, sowie der Vorsitzende
Herr Jhlau.

vom Deutschen Vereine:
die kommisstonSmitglirder: Herren Vogt- Berlin, Frohmeyer - Chemnitz,

Hollstein-Bremen, Mag-Lhemnitz, Veppert-Lhemnitz, ferner:
Herr Hermann Canitz, sowie der Vorsitzende Herr Schmeidel und die
Vorstandsmitglieder Herren Siegert, Cöchoy und Späth.

Auf Vorschlag aus der Versammlung wird zum Vorsitzenden derselben Herr
Schmeidel, zum Schriftführer Herr Frohmeyer gewählt.

Der Vorsitzende giebt zunächst bekannt, welche Schritte seit der Versammlung in
Hainichen in Bezug auf die beabsichtigte Vereinigung geschehen sind, und weist darauf
bin, daß die Hainicher Beschlüsse zufolge des Umstandes, daß der Zentralverband die
Zustimmung seines Herrn Protektors nicht erreicht habe, unausführbar scheinen.
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